Merck Serono Genf.
Wo sind die neuen Jobs?

Erst 170 von 1250 entlassenen Merck-Serono-Angestellten haben schon eine Stelle gefunden. Vor knapp vier Monaten hatte der Biotech-Multi Merck Serono die Schliessung des Standorts Genf angekündigt. Seither haben 260 Angestellte ein Angebot von Merck Serono für einen Transfer in eine andere Niederlassung des Unternehmens akzeptiert. 90 davon sind im Ausland. Ursprünglich hatte Merck Serono 750 solche Stellen im Konzern in Aussicht gestellt. Die ebenfalls angebotene Frühpensionierung wählten 80 Beschäftigte.
Somit bleibt für 730 Arbeitnehmende die Zukunft unsicher. Erst ein Drittel der Betroffenen haben wieder einen Job, einschliesslich der 350 Temporärangestellten.
Projekt läuft.
Gut unterwegs ist das Geneva Biotech Center (GBC), das die Taskforce der Genfer Regierung vorgeschlagen hatte. Inzwischen ist die Projektvereinigung gegründet, die Internetseite aufgeschaltet ((www.genevabiotechcenter.ch) und sind Partnerschaften eingegangen worden. Am 29.Oktober soll die Gründungsversammlung stattfinden. Jetzt suchen die Initianten das nötige Geld. Läuft alles nach Plan, beginnt das GBC Ende März mit seiner Arbeit. Gestartet werden soll mit 130 Angestellten, später sollen es 200 sein.
Am 22.September hatten die Merck-Seronoleute zudem ihren Appell für einen besseren gesetzlichen Schutz der Beschäftigten bei Massenentlassungen lanciert. Ihr Ziel ist eine arbeitnehmerfreundliche Revision des Obligationenrechts (Informationen sind zu finden auf der Internetseite: http://ms-employees.org.).
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